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Einweihung des 
Anbaus an unserer 

Turnhalle 
Am Freitag, den 27. Mai wird der Anbau unserer 

~,Tumhalle festlich eingeweiht. 
, _. Jmit das Ganze auch den entsprechenden Rahmen hat 

und auch als kleines Dankeschön des Vereins, ergeht 
hiermit eine herzliche 

Einladung 
an alle Heifennnen und Helfer (mit deren 
Partnern), die zum Gelingen des Anbaus 

beigetragen haben, sowie an unsere 
Ehrenmitglieder. 

Wir haben es in der vorigen Ausgabe ja bereits ange· 
kündigt, so daß der Platz auf dem Terminkalender 
freigehalten werden konnte. 
Beginn der Veranstaltung ist um 19.00 Uhr 
Bei dem Festabend wird die Wemersberger Nachwuchs.­
band "Blue Man" einige Stücke zum Besten geben, so 
daß auch das Tanzbein geschwungen werden kann. Ob 
sie allerdings beim Festessen (der Speiseplan ist noch in 
Bearbeitung) aueh ein Menuett spielen wird, ist noch 
fraglich. Dies dürfte der Stimmung jedoch keinen Ab.. 
bruch tun , \Wnn man zusammen das Eretgnis feiert, 

__ ofür man so manche Stunde hart gearbeitet und so 
manchen Tropfen Schweiß vergossen hat. Beides gehört 
jedenfalls in einem Verein zusammen: 

Feste feiern und feste arb&iten 
Wofür und wie gearbeftet wurde soU hier kurz vorgestellt 
werden. Der geplante Tag der offenen Tür Im Zusam­
menhang mit der Einweihung kann zwar wegen Termin­
schwierigkeiten noch nicht, soll aber irgendwann 
Im S~hr stattfinden. 

Grundfläche 8x15m 
3 Geschoße 

Keller mit 
-Heizraum 
Zur Warmwasseraufbereitung wurde eine Solaranlage 
installiert. die bereits seit einem Jahr neben der konven­
tionellen Heizung für warmes Wasser zur Versorgung der 
Duschen sorgt. Es wird zwar einige Zeit dauern, bis sich 
die Anlage amortisiert hat, doch wollte man bewußt 
einen Beitrag zur Umwelt leisten, indem man durch die 

Nutzung der Sonnenenergie zwei Fliegen mit ·einer 
Klappe schlägt geringeren ·Rohstoffverbrauch und 
zugJeich weniger Schadstotfemissionen. [)je Verantwort­
lichen zeigten hiermit, daß ihnen zUkunftsorientiertes 
Denken kein Fremdwort ist. Vielleicht ist es ein Anreiz für 

andere Vereine der Umgebung, bei Neu- und Umbauten 
ebenfalls ökologische Gesichtspunkte zu berücksichtigen 

~nd Fttnessraum 
Mit den 16 installierten Geräten (kleineres Zubehör, wie 
Hanteln, Seile, etc. fehlt natürlich auch nicht) laßt der 
Fitnessraum so manches Sportlerherz höher schlagen. 
Viel mehr kann auch ein professionell arbeitendes Fit­
nesstudio nicht bieten. Das Einzige, was fehlt sind große 
Spiege/flächen, ·damit sich die Kraftsportler auch 
entsprechend bewundern können. Im Fitnessraum und 
im Gymnastikraum i.5t auch, dank Vorsitzendem 
Hermann GIAßgen, für den richtigen Sound gesorgt, so 
daß der Schweiß bei fetzigen Rhythmen in StrOmen 
fl ießen kann. Die Neuzugange im Verein haben gezeigt, 
daß diese lücke in Wemersberg richtig erkannt wurde 
und der TSV hiermit einen Beitrag mehr leistet, Breiten­
sport und auch den Verein selbst attraktiver zu machen. 

Erdgescholl mit Gymnastik- und 
Tischtennisraum 

Das Erdgeschoß wurde großflächig als Gymnastik· und 
Tisc/:ltennisraum ausgebaut Kleinere Gymnastikgruppen 
können sich hier genauso austoben, wie eine noch zu 
gründende Tischtennisabteilung. Eine zweite Hausfrau­
engymnastikgruppe wurde bereits ins leben gerufen; wie 
es mit dem Tischtennis aussieht steht derzeit noch in den 
Sternen. Der Anfang wurde zwar vor ein paar Jahren 
versucht, doch mangels geeigneter Trainingsm6glichkei­
ten schlief der Betrieb so nach und nach wM!der ein. Der 
neue Raum soll; so dte Hoffnung der Vorstandschaft 
auch in dieser Richtung neue Impulse geben. 

Obergeschoß mit Jugend- und 
Ver .... mmlung.raum 

Im großzügig ausgestatteten Jugend- und Versamm­
lungsraum, der sich im Obergeschoß des Anbaus 
befindet, läßt es sich ausgezeichnet sitzen und 
versammeln. Es wird auch hier wieder einiges geboten: 
Hoave~ung Parkettboden und Hofzmöbel prägen das 
Erscheinungsbild des Raums, der YOn den einzelnen 
Mannschaften und Gruppen zu Besprechungen und 
Feiern ebenso, wie zu Zeltlagersitzungen oder 
Vorstandssitzungen genutzt wird. Neben einem Fernse­
her mit Schüssel, Videokamera und Videorecorder, die 
zur Auswertung von Spielen, Trainingssituationen oder 
allgemein zu Unterrichtszwecken genutzt werden sollen, 
befindet sich darin auch eine kpmplett eingerichtete 
Küche, in der so manche Versammlung auch kulinarisch 
vorbereitet werden kann. 



Architekt und Kappo 
Für die Gesamtplanung zeichnete Haus- und Hofplaner 
Josef Götz verantwortlich. die Statik wurde durch Rein­
hard Götz jr. erbracht. 
Verantwortticher für die Maurerarbeiten war Ludwig 
Oienes 11.. 
Im Bauauschuß waren vertreten: 
Hermann Gläßgen, Josef GOtz. Reinhard Götz jr., Eugen 
Laux. Klaus Martin und Hans Müller. 

Ausführende Firmen 
Wer selbst schon gebaut hat, der weiß, daß an solch 
einem Bauvorhaben dutzende von Firmen beteiligt sind. 
Deshalb wollen wir hier nur einige nennen, die in größe­
rem Umfang zum Gelingen de~ Anbaus beigetragen 
haben: 
Die Fa. Edwin Müller stellte Maschinen und Geräte zur 
Verfügung, sorgte für Erdaushub und den notwendigen 
Beton. Mit Helfem sorgte die Fa, Reinhard Götz für den 
reibungslosen Ablauf beim Aufuhlagen des Daches. Die 
Fa. Wilhelm Götz erledigte den Fensterbau. Der Verputz 
war Angelegenheit der Fa. Kurt Götz. Für Heizung und 
Sanitär war Robert Dfene$ zuständig. Die Fa. Eberle 
Bau stellte die Schalung zur Verfügung und Manfred 
Scheib besorgte den Einbau der Kücheneinrichtung. 

Die verschiedenen 
Arbeiten 

In Eigenleistung wurden erbracht 
Planung 
Statik 
Beton- und Maurerarbeiten 
Dachdeckerarbeiten 
Außenwandverkleidung 
Elektroinstallationen 
Innenwand- und Deckenverkleidung 
Treppengeländer 
Eingangstür 
Fußbodenbelag im Obergeschoß 
Fliesen- und Plattenarbeiten 
Außenanlagen 
und zum Teil Malerarbeiten 

Durch Fremdarbeit eriedigt wurden 
Heizung 
Sanitär 
Zimrnerarbeiten 
Fensterbau 
Estrich 
zum Teil Malerarbeiten 
Fußbodenverlegung im restlichen Gebäude 
Tischler- und Schreinerarbeiten. 

Dez. 69 

04.02.90 

2208.92 
29.08.92 
28.09.92 

Der Ablauf 
Besprechung mit Vorstandschaft und 
Übungsleitern dabei grundsätzliche 
Bejahung des Projekts 
Beschlußfassung in der 
Jahreshauptversammlung 
Beginn mit Baugrubenaushub 
Betonieren der Bodenplatte 
Betonieren der Kellerdecke 

31.10.92 
14.11.92 

05.05.93 

05.00.93 

13.11 .93 

31 .03.94 

27.05.94 

Betonieren der Decke auf dem EG 
Aufschlag des Daches 
anschließend Dacheindeckung, Innen­
bau, Installationen 

bis zur Kerwe Außenputz und Giebel­
verkleidung 
Warmwasser mit der Solaranlage 
weiterer Innenausbau mit Wand- und 
Oeckenverkleidungen 
Verbund pflaster der Außenanlage ;st 
gelegt 
Bis Ende März sind dle Arbeiten nahezu 
abgeschlossen, lediglich die KOcheneln 
richtung steht noch aus 
Feierliche Einweihung des Anbaus mit 
allen Helferinnen und Helfern und deren 
Partnern, den Ehrenmitgliedern, sowie 
geladenen Gästen. 

Die Finanzierung 
Veranschlagt wurde der Anbau mit 370.000 DM. 
Die Finanzierung erfolgte durch das Land Rheinland­
Pfalz über den goldenen Plan, den Landkreis SÜW und 
die Gemeinde Wernersberg. _ 
Die vorgegebenen Kosten konnten dank mehr als 4.000 
freiwilliger Hetferstunden gedeckt werden. 
Mehr als freiwillige 200 Stunden er- und verbrachten am 
Bau (in alphabetischer Reihenfolge) 
Ludwig Burgard, 
Hermann Gläßgen. 
Josef Götz, 
Osswald Klein, 
Eugen Laux und 
Hans Müller. 
Ohne diese "Spitzenreiter der Hitparade" ware der Ab­
schluß der zahlreichen Arbeiten wohl kaum so schnell, 
wenn überhaupt von statten gegangen. 

Das Resumee 
Das Projekt Turnhallenanbau ist nun abgeschlossen, ein 
weiteres Kapitel in der Geschichte des TSV Wemersberg 
geschrieben, die Belastungsprobe überstanden. 
Anfangs waren noch einige Mitglieder, auch der Va""'" 
standschaft skeptisch, ob dies gelingt und ob der Anbau 
Oberhaupt Sinn macht. Daß auch die Belastung für die 
Verantwortlichen immens werden würde war abzusehen. 
Nach langem hin und her fiel dann doch der Entschluß 
für den Anbau. Jetzt, mit dem Abschluß der Arbeiten 
wurden diese Zweifler endgUltig eines Andern belehrt 
Auf das Ergebnis der Arbeit der vergangenen, fast 2 
Jahre kann man jedenfalls mit Recht stotz sein. 
Es sei an dieser Stelle nochmals aUen Dank gesagt, die 
sich für den Anbau. engaglert. bei den Arbeiten nach 
besten Kräften gehoKen und somit dazu beigetragen 
haben, die Angebotspalette des TSV Wemersberg zu 
erweitern. Sie haben damit auch gleichzeitig einen 
aktiven Beitrag geleistet für die Weiterentwicklung des 
Gemeinschaftswesens. nicht nur des TSV sondern auch 
der Gemeinde Wemersberc. denn ein Dorf ist nur so 
attraktiv, wie die Möglichkeiten, die es seiner 
Bevölkerung zu bieten hat. Dazu zählt eben auch ein 
intaktes Vereinsleben, in dem Gemeinschaft erfahren 
werden kann. 



Jahreshauptversammlung des TSV vom 
17.4.94 

Vorsitzender Hermann Gläßgen konnte etwa 50 Mitglie­
der zu der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
TSV Wemersberg am 17.4. begrüßen. 
Mit der Überreichung einer Urkunde und einer Ansteck­
nadel wurden für 2s..jährige Mitgliedschaft Anten 
Burgard, Cilly Eichenlaub, Winfried Hagenmüller und 
Hermann Müller geehrt. Leider war nur Anton Burgard zu 
der Versammlung erschienen, so daß den anderen die 
Ehrung erst zu einem späteren Zeitpunkt zuteil werden 
konnte. 
Das Deutsche Sportabzeichen wurde an 15 Mitglieder 
verliehen, von denen Hans Müller und Gerd Schilling mit 
der 25. Erringung des Sportabzeichens in Gold beson­
ders erwähnt werden sollen. Die Tendenz in diesem 
Bereich ist eher rückläufig, wie Gläßgen feststellen 
mußte, da die Abteilung Leichtathletik sich ohne 
Abteilungsleiter immer noch im Dornröschenschlaf 
befindet. 
Hier nochmals die verliehenen Sportabzeichen im 
Einzelnen 
Müller Hans 25. Abzeichen in Gold mit der Zahl 25 
Schilling Gerd 25. Abzeichen in Gold mit der Zahl 25 
"T'-'lrwächter Otto 15. Abzeichen in Gold m. d. Zahl 15 
~tz Josef 22. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Öhl Gerhard 12. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Schuhmacher Reinhold 34. Abzeichen in Gold Wiederh. 
Meyer Kurt 11. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Dienes Peter 9. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Klein Elmar 28. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Schuhmacher Paul 19. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Schuhmacher Jakob14. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Götz Fred 7. Abzeichen in Gold 
Voos Richard 6. Abzeichen in Gold Wiederholung 
Christmann Hardy 1. Jugendabzeichen in Bronze 
Müller Thomas 1. Jugendabzeichen in Bronze 

Die Berichte der einzelnen Fachwarte wurden anschlie­
ßend besprochen. in den beiden Handballabteilungen 
zeigten sich die Abteilungsleiter Elmar Klein und Urban 
Roy über den Vertauf der vergangenen Saison zufrieden,. 
So konnten die ersten Mannschaften das gesteckte Ziel, 
den Klassenerhalt der Männer in der Verbandsliga, bzw. 
der Frauen in der Regionalliga erreichen. Lediglich die 

........ ::he nach Trainern und Übungsleitem, die noch drin­
gend für die erste Männermannschaft und verschiedene 
Jugendmannschaften benötigt" werden, macht noch 
etwas Sorge. Ein erster Schritt in dieser Richtung wurde 
durch ein Seminar gemacht bei dem Referenten aus den 
eigenen Reihen Interessierten Tips und Anregungen 
gaben, um diesen evtI. die Betreuung einer Mannschaft 
zu erleichtern. 
Onzwischen wurde für die Männer ein Trainer gefunden; 
weiteres hierzu in einer der nächsten Ausgaben) 
Im Bereich Turnen konnte Abteilungsleiter Josef Götz 
sowohl über positive, als auch über negative Entwicklun­
gen berichten. Wegen mangelnder Teilnehmerzahlen 
mußte eine Tumgruppe den Betrieb einstellen. Bei den 
Hausfrauen jedoch wurde eine zweite Gruppe ins Leben 
gerufen, die an 3 Tagen in der Woche aktiv ist. 
Wanderwart Eugen Laux zeigte sich ebenfalls zufrieden 
über die Teilnehmerzahlen an den ausgewählten Wande­
rungen, äußerte jedoch den Wunsch, daß mehr jüngere 
Wanderfreunde die Angebote wahrnehmen. 
Nach den Berichten von Schrittwartin Anette Götz und 
Kassenwartin Petra Stadel konnte die Vorstandschaft 
entlastet werden. 
Im abgelaufenen Jahr gab es auch einige Neuanschaf­
fungen, u.a. einen Fernseher mit Schüssel und dazuge­
höriger Videokamera mit -recorder (gespendet von 

Hermann Gläßgen), sowie einen vereinseigenen Compu­
ter. Bleibt nur zu hoffen, daß die neuen Medien auch 
entsprechend genutzt werden. 
Die baulichen Maßnahmen standen im Mittelpunkt der 
weiteren Erörterungen. 
Zum Anbau an der Turnhalle gibt es einen ausführlichen 
Bericht in dieser Ausgabe. 
Weiterhin im Bau befinden sich derzeit 2 Garagen an der 
Turnhalle, in denen u.a. auch ein großerTeil der Zeitlage­
rausrüstung untergebracht werden soll. 
Im Genehmigungsstadium ist der Neubau eines Gebäu­
des am Sportplatz auf dem Altenberg, in dem Umkleide­
kabinen, Duschen, Toiletten und Lagerräume unterge­
bracht werden sollen. Doch auch hier soll bald die 
nächste Baljstelle eingerichtet werden. 
Mit einem Dankeswort an alle, die sich im letzten Jahr für 
den Verein engagiert haben und dem Appell an Alle, die 
Arbeit auf möglichst viele Schultern zu verteilen schloß 
Gläßgen die Versammlung 

_T_ur_n_e_n ___ ~_ 
Übungszeiten der neuen (zweiten) 

Hausfrauengymnastikgruppe: 

Montag und Mittwoch 10.00 -11.30 Uhr 

Freitag (Mutter und Kind) 10.00 --11.30 Uhr 

Jeweils im neuen Gymnastikraum in der Tumhalle 

Glückwünsche ~! '. 

•

'c •. 

---------------- . ,-, ,. 
Am 16.4. schloß Christi ne Götz mit Ihrem Volker in der 
Wernersberger Kirche den Bund fürs Leben. 
Betreuer und Teilnehmer der Mädchenzeltlager ließen es 
sich natürlich nicht nehmen, die Kirche musikalisch zu 
gestalten und. die beiden, in den Hafen der Ehe zu gelei­
ten, die sich, Christine als "LL" und Volker als Herr über 
Töpfe und Pfannen im Mädchenzeltlager betätigen 
Bevor die beiden den Kampf um Kaffee und Kuchen an­
treten konnten, wurden sie noch an der Eingangstor zur 
Gaststätte IIOn den Betreuern empfangen, die sie mit 
einem setbstgedichteten Lied und einem Kuchen, auf 
dem ein Zeltlager in Miniaturausgabe prangte, überrasch­
ten; alles Handarbeit made in Wernersberg 
Wir schließen uns den zahlreichen Gratulanten an und 
wünschen dem Paar alles Gute für die weitere Zukunft. 

Wandern 
Götzwanderung am Vatertag 

Wanderwart Eugen Laux nahm erfreut zur Kenntnis, daß 
zur diesjährigen Götzwanderung 63 Wanderfreunde er­
schienen. Vorbei am Geierstein gings dann über nicht so 
oft belaufene Wanderwege über Lug und das Hauenstei· 
ner Schützenhaus zur Turnhalle in Hauenstein, wo man 
gegen 13.00 Uhr eintraf. Die Hauensteiner Ausrichter der 
Veranstaltung waren gut vorbereitet auf die verschiede­
nen Wanderscharen. Zum Zeitvertreib hatten sie auch ein 
paar schöne Geschicklichkeitsspiele vorbereitet, die 
ebenfalls Anklang fanden. 



Heimwärts zog es manche mit dem PKW, während ein 
Teil auch den Rückweg zu Fuß absolvierte. 
Abends trat man sich dann im Vereinslokal, wo man 
IlOCh etliche Wanderlieder schmettern konnte und sich 
noch einen gemütlichen Abend machte. 

Nächste Wanderung am 12.6. 
Die nä.chste Tour ist bereits ausgearbeitet. Am 12. Juni 
geht es um 9.00 Uhr am Roten Kreuz los zu einer Wan­
derung , die unter dem Rindsberg vorbei, über Buchholz­
felsen, Wackelstein, Prälatenkanzel zum Rauberg führt. 
Hierbei ist Rucksackverpflegung angesagtl Insgesamt 
dürften es etwa 23 Kilometer sein, die die Wander­
freunde zurücklegen werden. Auch bei dieser 
Wanderung gilt 

Mttwanderer sind herzlich w;llkommenl 

tt·· " ," 
" . - Handball 
Handball-Mini-Turnierrunde am 26.1i. In 

Wernersberg 
Die Handballminis tragen ihre Feldrunde in diesem Jahr 
in Form von mehreren Tumieren aus, Am Samstag, dem 
28. Mai ist der TSV Wemersberg mit der Ausrichtung 
beauftragt 
Beginn ist um 15.00 Uhr auf dem Sportplatz auf dem 
Attenberg. Gespielt wird jeweils 2x1Q Minuten, Jeder 
gegen Jeden. Mit dabei sind die Mannschaften von 
Heuchelheim, Rodalben, Albersweiler/Ranschbach und 
Wernersberg . Zu dieser Veranstaltung sind alle herzlich 
eingeladen; für Speis und Trank ist wie immer bestens 
gesorgt. 

Spie/erlebnis geht vor Splelergebnis 
Dies war das Motto, des ersten LehrgangV'lOChenendes, 
in dem Interessierte an Grundlagen eines Handbalitrai­
nings herangeführt 'Werden sollten mit dem langfristigen 
Ziel, Trainer und Betreuer für unsere Jugendmannschaf­
ten zu gewinnen. An 3 Tagen referierten Gerd -Götz, 
Martin Göa, Reinhard Götz und Udo BaUmann vor mehr 
als 20 Teilnehmern. Das Echo war allgemein positiv, so 
daß einhellig zu hören war, daß weitere Lehrgangswo­
chenenden folgen solten. 

Abschlu&tabellen der Hallenrunde 93/94 

Männer I VerbandsUga 
1. TSG Kaiserslautern 34:10 
2. TSG Mutterstaett 32:12 
3. TV Ottersheim 31 :13 
4. TG Waldsee 27:17 
5. Tschft. Rodalben 25:19 
6. TV Dudenhofen 21 :23 
7. SVF Ludwigshafen 19:25 
B. TSV Wemersberg 19:25 
9. TV Ruchheim 18:26 
10. TuS Kl·Danseobefg 16:28 
11 . lVWörth 11 11 :33 
12. SG AlbefSWei~rfRanschbach 11:33 

Frauen 11 Kreisklasse A Staffel 2 
1. lV Wörth 
2. TSV Wemersberg 
3. TV Schwegenheim 
4. TV Bellheim 
5. SV Bomheim 
6. HSV Lingenfeld 
7. "IV Rhodl 

31 :1 
27:5 

20:12 
18:1' 
16:16 
12:20 

7:25 

8. SG Albersweiler/Ranschbach 
9. TSG Godramstein 

Männer 11 Kretsklasse B Staffel 2 
1. TV KirrYo'eiler 111 
2. "IV Hagenbach 
3. TSV Kandel 111 
4. TV Wörth IV 
5. TV Dudenhofen 11 
a. TV Herxheim 11 
7. HSV Lingenfeld IV 
8. SG WalsheimlEssingen 11 
9. TB Zeiskam 
10. TSV Wemersberg 11 
11 . TV 8el1heim 11 

Männliche Jugend A S1affeI 2 
1. lV Kinwei1er 
2. HSV Lingenfeid 
3. SG Waldfischbach 
4. HF Annweiler 
5. TSV Wemersberg 
6. SG Landau/Arzheim 
7. TV Dahn 
B. TV Hauenstein 
9. lV Hambach 
10. TSV Kandel 

Weibliche Jugend C Bezlrk.'1ga 
1. TV Nußdorf 
2. SG WalsheimlEssingen 
3. TV Hauenstein 
4. lVWOrth 11 
5. TSV Wemersberg 
6. SV Bornheim 
7. TS Rodalben 
8. TV Ottersheim 
9. TB Jahn Zeiskam 

Weibliche Jugend 0 Staffel 3 
1. lVWörth 
2. TSV Kandel 
3. TSV Wemersberg 
4. SV Bornheim 
5. SG Albersweiler/Ranschbach 
6. TV Hagenbach 
7. TV Ottersheim 
8, HF Annweiler 
9. TV Bellheim 

36:4 
32:6 
31 :9 

21 :19 
20:20 
19:21 
19:21 
18:22 
12:28 

9:31 
3:37 

30:6 
28:8 
27:9 

26:10 
19:17 
15:21 
12:24 
12:24 
10:26 

1:35 

26:6 
25:7 

22:10 
21 :11 
17:15 
11 :21 

9:23 
7:25 
6:26 

30:2 
30:2 

21 :11 
21 :11 
14:18 
13:19, 

8:24 
7:25 
0:32 

Oie Obrigen Tabellen folgen in der näcmten Ausgabe. 

Aus dem Vereinsleben 
Zeltlager 94 in Waldweiler 

_. 

Wer beim Lagerfeuer im Zeltlager des TSV in der 1. 
Reihe sitzen möchte, sollte eines bedenken: 

Erst anmelden, dann mftfahren I 

Lager1 Jungen 
Lager 2 Mädchen 

2.7. ·117 
11 .7. ·21.7. 

Anmeldeformulare gibt es zunächst bei Euren Betreuern 
und Trainern , sowie bei allen gültigen Annahmestellen 
der Anmeldungen (Burgei Christmann, Hauptstr. 17 und 
Josef Götz, Am Rothenberg). Anmeldeschluß ist der 12. 
Juni. 


	1
	2
	3
	4

